
Die SC cksa troms nach Tusam- her die augenbl iche Kontro
ın USA weit hinaus, ein allgemeinmenbruch des einheitlich Ost und West unm-

fassenden Universalreiches werden in der wertvoller Beitrag der Forschung auf einem
Geschichtsforschung heute stärker gewöhnlich vernachlässigten Gebhiet.

als je beachtet. Man unterstreicht, da{fß nıc  ht E Zeiggr
ur die eigentliche Antike. sondern auch die
spätere byzantinisch-griechische Geisteswelt Buch des Betrachters. Von 056e Ortega

(zasset. (295 S his 14. Tausend. Stutt-as werdende Abendland mitgestaltet hat
Der Wert der vorliegenden gründlich 24070 M gart Zie Deutsche Verlags-Anstalt.
beiteten Studie über den Kaiser Maurikios DM 10,80

Wie Immer: feinsinnig, Sanz ber-liegt jedoch vorwiegend iın anderer ich-
raschende Sichten auf einen Geschichtsab-ıng: ist geeignet, ZUTC Erhellung der Ur-

sachen beizutragen. die zZum raschen 7Tausam- schnitt. eın Werk oder ıne Persönlichkeit
menbruch des nersischen ımd ZUT Niederlage gewährend. den Leser mit einer biegsamen,
des bvzantinischen Reiches gveführt haben, als ildsamen un!:! geschliffenen Sprache VON der
die Beduinenstämme Arabiens V() Islam DC- ersten Seite abh Ur sich einnehmend S() ist
eıint 117 entflammt über 1  hre Grenzen TA- Ortera uch iın diesem Buch Br deutet z. B

die Renaissance nıcht alg ückkehr ZUTXC An-chen. Justinus (565—57 hatte ın Sınn-
tlosem Ehrgeiz eiınen Ce1eN persischen Krieg tike, sondern als deren Überwindung (31)
veranlafit nd dadurch das oströmische Reich und bringt gute Gründe daf:  ur.  . Fein sind se1ine
A den Rand des Abgrundes gebracht. Unter Beohachtungen über antike ın moderne
Tiberius Rn nahmen die Dinge Psychnologie. FEr sagt Wertvolles über die VeOI-

e1n€ Wendung zum Besseren. VOT allem dank schiedenen Asnekte uUuNnsSsSeTeEs Menschseins, legt
Kant aufs kühnste aQuS, konstrimert den Be-der militärischen Tüchtigkeit des Feldherrn

Maurikios. der dann nach dem ‘ode des d oriff des Seins als einer bloßen Relation.
berus den Kaiserthron bestieg. Seiner klugen Aber ihm fehlt 1n€e systematische Meta-

physik: überhaumpt eigentliche Metanphvsik.Staatsführung und Strategie gelang CS, S1C.
ım Osten die günstigsten Grenzen TWEeTr- e1n Geistesbegrif£f ist einsel'tig V'O!  - ant
ben, die Byzanz Persien gegenüher jemals und den Rationalisten her stimmt. Darun-

ter leidet seine LG  NZz€ Untersuchung übergehabt hatte Die Empörung des Phokas VEILI-

darb alles wieder. Der Krieg mit Persien 10- Ge  ıst Leib Seele ÖOrtega unterschätzt
derte au fs auf. Die Ausblutung der be1i- den Ge:  1st W1e die me1isten Lebensphiloso-

phen. Auch as Verhältnis V Individualitätden Völker nahm ihren Fortgang. Dazu kam
besonders ıınter Heraklius eine unkluge, her- Person Geist erscheint ygetrübt.
ausfordernde Politik die Juden un die Als Mittel systematischer Belehrung ist

das Buch nicht geeignet. -ohl]! ahber als Mit-arabischen Hilfsvölker Syrien. Durch
lange Kriege geschwächt und durch iınnere tel, den Verstand un die Unterscheidungs-
Parteiungen Zerrissen, sowohl Persien gabe seinen blitzenden und eigenwilligen

Gedanken üben ıun 2LUS dem in reichemals Byzanz dem Ansturm der ıınter der Fahne
des Propheten aus der Wiüiste eindringenden Farbensnie!l flimmenden Gestein seiner Ideen
Araber nıcht mehr gewachsen. den Ro  ft und das Gold ancher echten

Klenk  (  z S3 F. Klenk S.JWoahrheit lösen.
T’he rise of the double Diplomatic Corfs ın T’hemen und Dariationen. Von Aldous

Huxley. Übersetzt VOT Herbert Her-Kome. study ın international practice. Von
litschka (245 mıt Abbildungen.) Mün-Robert A.Graham S. J (110 5 The Ha-

SUC 1952, Martinus Niihoff. Kart. Guld 6,—. chen 41952 Piper U, Ca Geb. 14,30
Seit ein1ıger Zeit In USA immer wieder Das Buch des englischen Schriftstellers

und Romanciers bietet zunächst ıne Reiheın der Offentlichkeit die Frage aufgeworfen
worden, ob die Regierung ıne Botschaft VON Essavs über künstlerische Fragen:
e1m Heiligen Stuhl errichten soll och sind Kıunst und Religion, as barocke Grahmal,
die heftigen Widerstände, die V () nicht- Gova, Piranesı, Kl Greco. Dann verbreitet
katholischer Se:  ıte diesen Plan 'Tru- sich länger über Maine de Biran, einen
IMNAans erhoben wurden, ın frischer Erinne- französischen Philossphen der Revoalutions-

und Restaurationszei£. Anfang des Wer-rung. Aus dieser Kontroverse ist die vorlie-
gende Schrift verstehen;: ber S16 ist keine kes stehen e1ıne Reihe VOII Fragen und das
Kampf{schrift, sondern eıne ruhige, saubere Knde des Buches hbildet eine Frage. Dazwi-

schen werden UNS geistreich un! iın vollende-wissenschaftliche Forschungsstudie aus der
ter Farm viele Krkenntnisse über mensch-Geschichte der diplomatischen Vertretungen

e1ım Heiligen Stuhl Der Verfasser hat in liche Prohleme vorgelegt. an denen WIT nicht
vorübergehen zönnen. S wird der T esermustergültiger Gründlichkeit as gesamte

völkerrechtliche. diplomatische, politische angeregt;: aher er erhält nıe festen Boden
und geschichtliche Material über diese eigen- unter den Füßen Ihm bleiht as Gef:  u  hl des
tümliche internationale Praxıs des vorıgen Schwehens. Und wI1ıe tür Huxley fraglich ist,

oh der (Glaube uns der rkenntnis Gottes3081 jetzigen Jahrhunderts durchgearbeitet
und auf klare Grundlagen gebracht (siehe führt, auf der ewiges Ijeben steht.
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